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Neuigkeiten, Themen und Profile  

Im Newsletter „Migration & Integration“ informiert die Ausländer- und Asylbehörde regelmäßig über 

wichtige Fragen und Entwicklungen rund um die Themen Migration und Integration in Mittelsachsen. Der 

Newsletter hält für jeden passende Informationen bereit, egal ob Sie hauptamtlich im Integrationsbereich 

tätig sind oder sich ehrenamtlich engagieren. 

Sagen Sie uns, was Sie bewegt und wofür Sie sich engagieren! Wir thematisieren Ihre offenen Fragen oder 

informieren gern auch über Ihre Projekte und Veranstaltungen. 

Wenn Sie einen Beitrag veröffentlichen möchten, schreiben Sie eine E-Mail an integration@landkreis-

mittelsachsen.de. Wir melden uns bei Ihnen! 

Neues aus der Ausländer- und Asylbehörde 

Informationen zur freiwilligen Rückkehr Syrien, Afghanistan, Eritrea u. Libyen 

Ab sofort sind im Rahmen des REAG/GARP 2.0-Programms geförderte freiwillige Ausreisen nach Syrien, 

Afghanistan, Eritrea und Libyen wieder möglich. 

Das REAG/GARP-Programm (Reintegration and Emigration Program for Asylum-Seekers in 

Germany/Government Assisted Repatriation Program) bietet finanzielle und organisatorische Unterstützung 

für Personen, die sich für eine freiwillige Rückkehr in ihr Herkunftsland entscheiden.  

Die Förderleistungen umfassen unter anderem: 

 Reisekostenzuschüsse: Übernahme der Kosten für Flug- oder andere Reisemittel 

 Start- und Reisebeihilfen: Finanzielle Unterstützung zur Erleichterung der Reise und des Starts nach 

der Rückkehr 

 Organisatorische Hilfe: Unterstützung bei der Organisation und Planung der freiwilligen Rückreise 

Für detaillierte Informationen oder eine Beratung zu den individuellen Möglichkeiten, steht Ihnen unser 

Rückkehrberater, Herr Nico Fischer, gern unter der folgenden E-Mail und Telefonnummer zur Verfügung:  

E-Mail:  rueckkehrberatung@landkreis-mittelsachsen.de                      

Telefon:  03731/799-3608 

Die Rückkehrberatung unterstützt Personen bei der Antragsstellung sowie bei der Organisation der 

freiwilligen Ausreise. Die Rückkehrberatungsgespräche sind kostenfrei, persönlich und individuell.  

 

Anzeigepflicht für Reisen in das Herkunftsland 

Eine Änderung des Asylgesetzes (§73 Abs. 7 AsylG) führt dazu, dass Reisen in Herkunftsländer Auswirkungen 

auf den in Deutschland vorliegenden Schutzstatus haben können. Reist ein Ausländer ohne sittlich zwingend 

gebotenen Grund in sein Herkunftsland oder in den Staat, in dem er seinen gewöhnlichen Aufenthalt 

(staatenlose Ausländer) hatte, kann davon ausgegangen werden, dass die Voraussetzungen für eine 

Asylberechtigung, die Zuerkennung des internationalen Schutzes oder die Feststellung eines Abschiebungs-

verbotes nicht mehr vorliegen. Eine Folge kann der Entzug der Aufenthaltserlaubnis sein.  

Parallel dazu wurde auch das Aufenthaltsgesetz (§ 47b AufenthG) angepasst. Damit wurde für Ausländer eine 

Anzeigepflicht gegenüber der zuständigen Ausländerbehörde eingeführt, d. h. sie müssen Reisen in den 

mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
mailto:rueckkehrberatung@landkreis-mittelsachsen.de
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Herkunftsstaat sowie den Grund der Reise vor deren Antritt bei der Ausländerbehörde anzeigen. Die 

Ausländerbehörden melden anschließend pflichtgemäß die angekündigte Reise an das Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF). Das BAMF wiederum prüft im Nachgang der Reise einzelfallbezogen, ob 

ein sittlich zwingend gebotener Grund als Reisezweck vorlag und entscheidet ggf. über Auswirkungen auf den 

aktuellen Aufenthaltsstatus. 

Da die Prüfung der Reisegründe durch das BAMF erst nach der Reise erfolgt, wird empfohlen vor der Reise 

mit der zuständigen Ausländerbehörde in Kontakt zu treten, um herauszufinden, ob der angegebene Grund 

der Reise ggf. negative aufenthaltsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen könnte. 

 

Umstellung auf die bundesweit einheitliche Bezahlkarte 

Ab April 2025 soll die bundeseinheitliche Bezahlkarte für Leistungsempfänger nach dem Asylbewerber-

leistungsgesetz (AsylbLG) eingeführt werden. Für den Landkreis Mittelsachsen bedeutet dies die Umstellung 

von ca. 2.000 Bezahlkarten der Firma Paycenter hin zur neuen Karte der Secupay AG. Die Umstellung ist  für 

den Zahllauf im Monat April geplant, d. h. die monatlichen Leistungen für April sollen bereits auf die neue 

Karte ausgezahlt werden. Die Vorbereitungen dafür laufen bereits.  

Was kann die neue Bezahlkarte? 

Der monatlich abbuchbare Bargeldbetrag pro Person von 50 Euro bleibt unverändert. Dies soll den Familien 

mehr Flexibilität und finanzielle Freiheiten ermöglichen. Besonders spontane Schulaktivitäten, Ausflüge oder 

kleine Einkäufe für den Alltag können damit leichter finanziert werden. Neu ist, jeder volljährige 

Asylbewerberleistungsempfänger erhält eine neue Bezahlkarte. Die Karte ist bundesweit einsetzbar. Sie wird 

weiterhin physisch und App-basiert nutzbar sein. Es gibt keine Kontofunktion, weshalb auch die neue Karte 

nicht mit existierenden Konten verknüpft werden kann.  

Wann werden die neuen Karten ausgegeben? 

Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt zur monatlichen Anwesenheitskontrolle im März 2025. Aus diesem 

Grund ist es erforderlich, dass alle volljährigen Familienmitglieder zur nächsten Anwesenheitskontrolle 

erscheinen. Die Leistungsempfänger werden voraussichtlich Ende Februar auch noch einmal schriftlich über 

alle wichtigen Informationen aufgeklärt.  

Was passiert mit den alten Karten? 

Die alten Karten der Firma PayCenter sind zur Anwesenheitskonrolle im Mai 2025 vorzulegen und abzugeben. 

Die Leistungsempfänger werden darauf hingewiesen das Guthaben auf der alten Karte bis zur Abgabe im Mai 

aufzubrauchen.  

 

Neuregelungen für Lichtbilder  

Gemäß dem Gesetz zur Stärkung der Sicherheit im Pass-, Ausweis- und ausländerrechtlichen 

Dokumentenwesen dürfen ab dem 1. Mai 2025 ausschließlich digitale Lichtbilder für die Beantragung 

hoheitlicher Dokumente genutzt werden. Dies betrifft alle Aufenthaltstitel (Aufenthaltserlaubnis, 

Niederlassungserlaubnis, Blaue Karte EU, ICT-Karte, Mobiler-ICT-Karte) und alle Reiseausweise für 

Flüchtlinge. Für die Erstellung von Lichtbildern gibt es gemäß Gesetzgebung zwei Optionen:  

1. Erstellung des Lichtbildes in der Behörde: 

Die Bereitstellung dieser Möglichkeit ist für die Behörden optional und an strenge Vorgaben gebunden. In 

der Ausländer- und Asylbehörde Mittelsachsen laufen derzeit Vorbereitungen, um ein entsprechendes 
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Angebot ab Mai 2025 vorhalten zu können. Wird ein Lichtbild in der Behörde erstellt, erhöht sich die Gebühr 

der auszustellenden Dokumente um voraussichtlich 6 Euro je Dokument. 

2. Erstellung des Lichtbildes außerhalb der Behörde durch einen Dienstleister: 

Fotodienstleister laden hierzu das erstellte Lichtbild in eine Cloud und händigen dem Betroffenen einen Code 

aus. Mit diesem Code kann jede Behörde das Lichtbild für max. 6 Monate abrufen. Wird der Code verloren, 

muss man sich den Code vom Fotografen neu beschaffen. Die Behörde hat nur über diesen Code Zugang zum 

hinterlegten Lichtbild in der Cloud.  

Informationen, welche Fotodienstleister sich am neuen Verfahren beteiligen, liegen der Behörde bislang 

nicht vor. Sollte die Lichtbilderstellung bei einem Fotodienstleister beabsichtigt sein, wird empfohlen sich 

rechtzeitig vor dem Termin in der Ausländerbehörde über dieses Verfahren und die notwendigen 

Bedingungen zu informieren. 

Arbeitsmarktintegration 

Entfache deine Karriere in Mittelsachsen – Digitale Servicestelle gestartet 

Die Ausländer- und Asylbehörde digitalisiert die Servicestelle Arbeit und Migration Mittelsachsen. Ziel des 

Angebots ist es mit digitalen Lösungen die Integration internationaler Arbeits- und Fachkräfte in 

Mittelsachsen zu vereinfachen und zu unterstützen. Unter https://welcome-mittelsachsen.de erhalten 

Arbeitgeber und interessierte Arbeits- und Fachkräfte Informationen und Beratung zum Thema 

Arbeitsmarktintegration. Aber auch allgemeine Informationen zu den Themen Migration und Integration im 

Landkreis sind nun leicht zugänglich. Im „Service“-Bereich finden sich aktuelle Statistiken sowie alle  

Ausgaben des  Newsletters. Unter der Rubrik „Aktuelle Informationen/Neuigkeiten“ finden sich gesetzliche 

Neuigkeiten oder auch interessante Veranstaltungen. Klicken Sie sich doch einfach mal durch die zahlreichen 

Informationen und Angebote. 

 

Projekt: Here4Work – Arbeits- und Ausbildungsmarktintegration von Migranten 

Durch das steigende Interesse seitens der Unternehmen an ausländischen Fachkräften oder an Personen, die 

sich zur Fachkraft ausbilden lassen, sowie die steigende Komplexität des Themenfeldes, ist das Projekt 

„Here4Work“ zur Unterstützung der „Servicestelle Arbeit und Migration Mittelsachsen“ (SAMM) im 

Themenfeld Arbeitsmarktintegration ins Leben gerufen worden. Schwerpunkte im Projekt sind u. a.:  

 Beratung von Arbeitgebern und Koordinierung von Verfahrensabläufen im Prozess der 

Arbeitsmarktintegration von Neuzugewanderten 

 Auswertung und Aufbereitung von Daten des Fallmanagements und der Flüchtlingssozialarbeit zur 

Unterstützung präziser Matchingprozesse mit dem potenziellen Arbeitgebern  

 Unterstützung von Onboardingprozessen im Unternehmen 

 Mitwirkung bei der interkulturellen Öffnung von Unternehmen  

 Initiierung und Umsetzung von Pilotprojekten zur Arbeitsmigration 

 Förderung der Netzwerkarbeit und Netzwerkentwicklung  

Projektkoordinator: Rolf Eppendorfer 

E-Mail:  rolf.eppendorfer@landkreis-mittelsachsen.de                        

Telefon:  03731/799-3137 

https://welcome-mittelsachsen.de/
mailto:rolf.eppendorfer@landkreis-mittelsachsen.de
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Lernen aus Erfahrungen: Jobcenter wirft den Turbo an  

Die rasche Integration von Zugewanderten in den Arbeitsmarkt, war ein Auftrag der Bundesregierung, der 

von den Jobcentern und Arbeitsagenturen umgesetzt wurde. Dabei setzte man auf die Erkenntnisse aus der 

ersten Flüchtlingskrise und den Erfahrungen mit den ukrainischen Geflüchteten. Dies mündete in das "Job-

Turbo“-Projekt, welches bis zum 31.12.2024 befristet war. Ab April 2024 setzte das Jobcenter Mittelsachsen 

zwei Jobturbovermittler ein, deren Aufgabe es war, sich mit potenziellen Arbeitgebern zu vernetzen und 

speziell Bürgergeldbezieher aus der Ukraine und aus den anderen Top8 Herkunftsländern (Afghanistan, 

Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien1), in Arbeit zu vermitteln. Aufgrund von 

Sprachbarrieren gestaltete sich dies nicht immer ganz einfach. Mit Ablauf der Projektlaufzeit ist es nun 

wichtig  eine Bilanz aus dem Erlebten zu ziehen und Strategien abzuleiten.  

Als besonders herausfordernd galt die knappe Zeitschiene. „Wir mussten uns auch erstmal ein Netzwerk 

aufbauen und ein Gespür für Arbeitgeber und unsere Kunden bekommen.“, sagten die Job-Turbovermittler. 

Letztlich habe sich aber eine gewisse Routine eingespielt, sodass flexibel und passgenau Angebote 

unterbreitet werden konnten und zahlreiche Arbeitnehmer und Arbeitgeber zusammenfanden.     

Welche Erkenntnisse nimmt man aus dem Projekt mit?  

Für die Arbeitgeber ist entscheidend, dass die potenziellen Arbeitnehmer motiviert sind und arbeiten wollen. 

Sprachbarrieren sind eher nachrangig. Als große Herausforderung werden die Rahmenbedingungen des 

öffentlichen Personennahverkehrs und der Kinderbetreuung gesehen. Hier wünschen sich die 

Jobturbovermittler mehr Flexibilität auf Seiten der Arbeitgeber, gerade, wenn es um Fachkräfte geht.  

Arbeitgeber schätzten den direkten Kontakt zu den beiden Jobturbovermittlern. Durch kurze Wege und 

schnelle Informationen bezüglich der Fördermöglichkeiten machte das Projekt seinem Namen alle Ehre. Die 

aktive, flexible Arbeitsweise der Jobturbovermittler kam bei den Bürgergeldbeziehenden und Arbeitgebern 

gut an, so dass die gesammelten Erfahrungen und Prozesse in die weitere Vermittlungsarbeit des Jobcenters 

einfließen.   

Integration: Engagement in Mittelsachsen 

Begegnungsräume schaffen - Integration läuft mit  

Die Freiberger Mitlaufgelegenheit ist eine Laufgemeinschaft, die sich 2016 aus dem „Refugees-Lauftreff“ 

entwickelt hat. Der Anteil ausländischer Mitläufer schwankt ein wenig, aber es hat sich ein fester Kern 

entwickelt. Wichtig ist: Es geht nicht nur ums Laufen. Sondern jeder wird eingebunden und in die Gruppe 

integriert, es wird sich unterhalten, ausgetauscht und natürlich auch den ausländischen Mitläufern bei Fragen 

des Alltags geholfen. Regelmäßig nimmt man auch an sportlichen Wettkämpfen, wie dem Landkreislauf oder 

auch an größeren Highlights, wie 2019 den Halbmarathon in Lübeck, den Halbmarathon 2024 in Berlin oder 

auch den Herbstlauf und Adventslauf (mit Kinderstaffeln) in Freiberg teil. Der Spaß steht dabei stets im 

Vordergrund. „Doch weißt du was das schönste ist? Es werden immer mehr, die sich so gut integrieren, dass 

wir sie als deutsche Staatsbürger willkommen heißen können und eine Frau hat sogar für den Stadtrat von 

Freiberg kandidiert.“, so Mitorganisatorin Annett Schrenk.  

Treffpunkte: samstags 10 Uhr am Kino in Freiberg (mit anschließenden Picknick) oder dienstags und 

donnerstags 18 Uhr am Johannisbad in Freiberg. 

                                                                 
1 Jobcenter interne Statistiken 

https://www.arbeitsagentur.de/k/job-turbo
https://www.arbeitsagentur.de/k/job-turbo
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Fehlender Haushalt führt zu reduzierten Fördermitteln 

Das Sächsische Staatsministerium für Soziales und gesellschaftlichen Zusammenhalt teilte den Landkreisen 

und Kreisfreien Städten mit, dass dieses Jahr weniger Fördermittel zur Verfügung stehen werden. Der 

Landkreis Mittelsachsen hat im Rahmen der Kommunalintegrationsarbeitsverordnung (KomIntAVO) nur rund 

die Hälfte der bisher üblichen Mittel vorerst zugesagt bekommen, was einen starken Einschnitt für die 

kommunale Integrationsarbeit bedeutet. 

Auf Grund des vorläufigen Haushalts des Freistaates, wird mit der Information zur tatsächlichen Höhe der 

verfügbaren Fördermittel für den Landkreis nicht vor Juni 2025 gerechnet. Erst dann kann geprüft werden, 

ob und in welchem Umfang eine Förderung Dritter möglich ist. Bis zum Beschluss über den Haushalt des 

Freistaates können daher weder externe Projekte von Vereinen, Helferkreisen oder Einzelpersonen, noch 

eigene vom Bereich Unterbringung und Integration initiierte Projekte gefördert werden. Mit 

Haushaltsbeschluss kann es ggf. zu einer Nachbewilligung weiterer Mittel kommen. Sollte dies der Fall sein, 

wird die Ausländer- und Asylbehörde zeitnah darüber informieren.  

Sie haben trotzdem die Möglichkeit, Projektanträge zu stellen. Ein vorzeitiger Maßnahmebeginn ist 

grundsätzlich möglich. Sie handeln dann jedoch auf eigenes finanzielles Risiko und es wird damit kein 

Rechtsanspruch auf eine Förderung begründet. 

Wir sind uns der Tragweite dieser Situation für die Integrationsarbeit in Mittelsachsen bewusst und bedauern  

keine positiveren Nachrichten übermitteln zu können. Für weitere Informatioen und Beratung zum Thema 

Förderung steht Ihnen Herr Ronny Einhorn (03731 799 3692 oder integration@landkreis-mittelsachsen.de) 

gern zur Verfügung.  

 

Venezolanisches Weihnachtspaar unterstützt Christbaum-Aktion der Diakonie Rochlitz 

Ein Weihnachtspaar aus Venezuela, ukrainisches Adventsgebäck und deutsche Weihnachtslieder, außerdem 

100 Lebensmitteltüten und einige Christbäume für Familien in Not: Das Diakonische Werk Rochlitz 

veranstaltete Ende November 2024 bereits zum 12. Mal die Christbaum-Aktion.  

Regionale Firmen und private Spender, engagierte Migranten aus 

Burgstädt und Helfer aus der Kirchgemeinde haben die Hilfsaktion 

möglich gemacht. 100 Familien mit geringen finanziellen Mitteln 

waren ins Diakonie-Beratungszentrum Burgstädt zu einem 

weihnachtlichen Nachmittag mit internationalen Leckereien und 

Bastelangeboten eingeladen. Dort bekamen die Klienten der 

Schuldnerberatung, der Familienhilfe, der Migrationsberatung und 

der Kirchenbezirkssozialarbeit eine Überraschungstüte mit 

Lebensmitteln geschenkt und konnten sich einen Christbaum 

aussuchen.  

Das Ehepaar Martinez aus Venezuela liebt es, Kindern eine Freude zu machen. So schlüpften die beiden 65-

Jährigen in ihre weinroten Kostüme und hatten in ihrem goldenen Sack kleine Geschenke für die Kinder 

vorbereitet. „Weihnachten ist ein Fest der Familie und des Miteinanders“, sagt H. Martinez freudestrahlend. 

Vor reichlich 5 Jahren entschieden sich die beiden ihre Heimatstadt Caracas – aus Angst um ihr Leben zu 

verlassen – und kamen von Südamerika nach Burgstädt. Er arbeitete in Venezuela als Architekt, seine Frau 

war Rechtsanwältin. Ihre Berufe, die eigene Firma und auch das Haus mussten sie zurücklassen. In 

Quelle: Diakonie Rochlitz Diakonisches Werk Rochlitz e.V. 

mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
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Deutschland arbeiten sie nun als Pflegehelferin in einem Altenheim sowie in verschiedenen Jobs wie im Lager, 

als Hausmeister oder derzeit in der Reinigung. Trotz aller Herausforderungen sind sie dankbar und froh, dass 

sie sich in Deutschland ein neues Leben aufbauen konnten. Ehrenamtlich unterstützen Sie die Christbaum-

Aktion des Diakonischen Werks Rochlitz. 

 

Weihnachten – eine neue Erfahrung für muslimische Kinder 

Zum Weihnachtsfest gab es in den Frankenberger Wohnprojekten für die insgesamt 37 dort untergebrachten 

Kinder und Jugendlichen eine tolle Überraschung. Über Facebook wurde zu einer Spendenaktion aufgerufen. 

Grundanliegen hierbei war, den Kindern die hauptsächlich aus muslimischen Ländern stammen, das ein 

bisschen näherzubringen, was Weihnachten für viele Deutsche und auch die untergebrachten Familien aus 

Venezuela bedeutet - ein Fest der Liebe und Gemeinsamkeit.  

Da viele der Kinder leider schlechte Zähne haben, 

wurde neben Schokolade, auch um Spenden wie 

zum Beispiel Zahnbürsten und Zahncreme 

gebeten. Aber auch Etwas zum Basteln und 

Mützen und Handschuhe sind eine nützliche 

Sache. Und das hat geklappt. Alle Kinder haben ein 

kleines und nützliches Geschenk erhalten. Eine 

rund um gelungenene Spendenaktion! 

Leuchtende Augen und Eltern die sich gefreut 

haben, waren der Dank. Eine tolle Aktion, welche 

die Sozialarbeiter gerne unterstützt haben.  

Spenden kamen von zahlreichen Privatpersonen, 

von den Grünen aus Chemnitz, aber auch die 

Praxis Dr. Saiß - Dr. Knüpfer aus Frankenberg 

haben viel gespendet. Vielen Dank dafür!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: privat  
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Veranstaltungskalender 

Was liegt demnächst an ? 

Februar 2025 

27.02.2025 

14:30 bis 16:30 Uhr 

Am Seilerberg 2 

Freiberg 

Internationale Erzähl- und Lesestunde 

(Veranstaltungsreihe für Menschen mit 

Migrationshintergrund)  

 

 

März 2025 

13.03.2025 

15:00 bis 17:30 Uhr 

Karl-Günzel-Str. 1 

Freiberg 

„Miteinander“ Interkultureller Jugendtreff  

Erstes Kennenlernen (Jugendliche zwischen 13-18 

Jahre) 

27.03.2025 

14:30 bis 16:30 Uhr 

Am Seilerberg 2 

Freiberg 

Internationale Erzähl- und Lesestunde 

(Veranstaltungsreihe für Menschen mit 

Migrationshintergrund)  

 

 

April 2025 

02.04.2025 

14:00 bis 18:00 Uhr 

Mittweida 

Sporthalle am 

Schwanenteich 

ZIM Karrieremesse Zukunft in Mittelsachsen  

09.04.2025 

14:00 bis 18:00 Uhr 

Freiberg                

DBI Freiberg 

ZIM Karrieremesse Zukunft in Mittelsachsen 

24.04.2025 

14:30 bis 16:30 Uhr 

Am Seilerberg 2 

Freiberg 

Internationale Erzähl- und Lesestunde 

(Veranstaltungsreihe für Menschen mit 

Migrationshintergrund)  
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Statistik 

Gesamtanzahl der in Mittelsachsen lebenden Personen mit einer ausländischen Nationalität  

Im Zeitraum 2015 bis 2021 (jeweils zum Stichtag 31.12.) verzeichnete der Landkreis Mittelsachsen einen 

leichten aber steten Anstieg von Personen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit. In diesem Zeitraum 

stieg die Zahl ausländischer Staatsangehöriger in Mittelsachsen von 8.332 auf 11.502 (um 38,05 %). Folglich 

kamen durchschnittlich also 528 Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit pro Jahr hinzu. Seit dem 

Ukrainekrieg und der damit verbundenen Flüchtlingswelle sowie der weiterhin deutlich ansteigenden Asyl- 

und auch EU-Zuwanderung sind die Zahlen der ausländischen Staatsangehörigen in Mittelsachsen ab dem 

Jahr 2022 sprunghaft gestiegen. Dies entspricht einem Gesamtzuwachs von 61,41 Prozent (7.063 Personen) 

innerhalb von 3 Jahren (2022-2024) zum Vergleichsjahr 2021.  

Abbildung 1: Ausländergesamtzahl nach Personengruppen in den Vergleichsjahren 2011 bis 2024 

Quelle: AZR-Statistik – Stand: 31.12.2024  

Herkunftsländer  

Die meisten der in Mittelsachsen lebenden Menschen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit stammen, 

seit Beginn des russischen Angriffskrieges, aus der Ukraine. Die Ukraine stieg im Verlauf des Jahres 2022 von 

Platz 13 zum Jahresende 2021 auf den neuerlichen ersten Platz und hält diesen auch weiterhin deutlich. Mit 

nun 1.289 Personen ist Syrien zunächst an Rumänien (1.137) und nun auch an Polen (1.285) vorbei auf Platz 

2 vorgerückt. Die Zugänge der vier EU Staaten (Polen, Rumänien, Tschechien und Ungarn) unter den Top 10 

der Herkunftsländer sind im Vergleich zu den Vorjahren deutlich rückläufig. 
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Tabelle 1: TOP 10 – Herkunftsländer der in Mittelsachsen lebenden Ausländer / Entwicklung von Dezember 2022 bis 
Dezember 2024 

Herkunftsland Dezember  
2022 

Zuwachs Dezember  
2023 

Zuwachs Dezember  
2024 

Ukraine 2.933 730 3.663 485 4.148 

Syrien 949 230 1.179 110 1.289 

Polen 1.138 121 1.259 26 1.285 

Rumänien 1.050 50 1.100 37 1.137 

Venezuela 412 277 689 173 862 

Indien 546 63 609 133 742 

Afghanistan 612 42 654 44 698 

Tschechien 525 73 598 10 608 

Ungarn 543 31 574 22 596 

Türkei 398 69 467 64 531 

…      

Gesamt  15.287 2.086 17.373 1.192 18.565 

Quelle: AZR-Statistik im Informationsportal Ausländerwesen (Hrsg.: BAMF) – Stand: 31.12.2024  

Venezuela steht durch hohe Zuweisungszahlen der letzten Jahre mittlerweile auf Platz 5 der Herkunftsländer 

der in Mittelsachsen lebenden Ausländer. Die Anzahl der venezolanischen Staatsangehörigen mit Wohnsitz 

im Landkreis Mittelsachsen erhöhte sich seit Jahresende 2022 um 109,22 Prozent. Seit 2021 stieg sie gar von 

205 auf mittlerweile 862 (Steigerung um 320,49 %) an. Die Integration von Flüchtlingen aus Venezuela wird 

dadruch unterstützt, dass diese Personen häufig bereits gut ausgebildet sind. Zudem sind die kulturellen und 

sozialen Unterschiede zur einheimischen Bevölkerung weniger stark ausgeprägt. Die größten absoluten 

Zuwächse kommen nach wie vor aus der Ukraine - deren Zahlen im Vorjahresvergleich und im Vergleich zu 

2022 allerdings deutlich rückläufig sind. Knapp 93 Prozent (1.104) der Gesamtzuwächse (von 1.192) entfallen 

auf die Top10 Herkunftsländer Mittelsachsens, wobei die Ukraine mit 40,7 Prozent und Venezuela mit 14,5 

Prozent die größten Anteile daran haben. 

Zuweisungen  

Gemäß der Vorgabe der Landesdirektion Sachsen (LDS) hat der Landkreis Mittelsachsen im Jahr 2024, anders 

als in den Vorjahren (7,38 %), einen Anteil von 7,35 Prozent der dem Freistaat zugewiesen Asylbewerber 

aufzunehmen. Im Betrachtungszeitraum 2024 wurden in Sachsen insgesamt 10.837 Asylbewerber 

aufgenommen, von denen 810 dem Landkreis Mittelsachsen zugewiesen worden sind.  

Tabelle 2: Zuweisung von Asylbewerbern im Jahr 2022 bis 2024 

 Anteil 
2022  

Gesamt 
2022 

Anteil 
2023 

Gesamt 
2023 

Anteil       
2024 

Gesamt 
2024 

Zuweisungen  
Sachsen (Gesamt) 

100,00 % 9.721 100,00 % 14.254     100,00 % 10.837 

Zuweisungen Mittelsachsen  7,38 % 727 7,38 % 1.020 7,35 % 810 

Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 31.12.2024 

Die überwiegende Mehrheit der im Jahr 2024 zugewiesenen Asylbewerber stammt aus Venezuela (252) und 

Syrien (212). Darauf folgen Zuweisungen von Personen aus Afghanistan (73) und der Türkei (62) sowie 

Kamerun (40) und der Russischen Föderation (26). Auch 2024 zeichnet sich eine ähnliche Tendenz wie in den 

Vorjahren ab, in denen die Hauptherkunftsländer der zugewiesenen Personen Venezuela, Syrien, Türkei und 
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Afghanistan waren. Die rückläufigen Zuweisungszahlen aus dem Irak und Iran der letzten Jahre bestätigen 

sich. In 2024 wurde noch keine Person aus dem Iran und lediglich 7 aus dem Irak dem Landkreis zugewiesen. 

Abbildung 2: Die zehn häufigsten Herkunftsländer (HKL) der zugewiesenen Asylbewerber – Jahr 2023 / 2024 

Zuweisungen 2023 – 1.020 Zuweisungen 2024 – 810 

  
Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 30.09.2024 

Tabelle 3: Zuweisung und Zuzug von ukrainischen Geflüchteten 2022 bis 2024 

Art der Zuzugs Gesamt  
2022 

Gesamt 
2023 

1. 
Quartal 

2024 

2. 
Quartal 

2024 

3. 
Quartal 

2024 

4. 
Quartal 

2024 

Gesamt 
2024 

Privat organisierter Zuzug 2.816 771 155 197 204 193 749 

Zuweisungen der Landesdirektion 739 676 129 34 28 117 308 

Quelle: Interne Statistik ABH und LDS Monitoringberichte – Stand: 31.12.2024                

Im Vergleich zum Jahr 2022 sind insbesondere die privaten Registrierungen ukrainischer Geflüchteter 

deutlich zurückgegangen. Registrierten sich 2022 im Schnitt monatlich noch ca. 282 Personen, sind es in 2023 

lediglich 64 und in 2024 lediglich 62 ukrainische Geflüchtete, die sich selbstständig oder mittels 

unterstützender Privatleute und Helferkreise in Mittelsachsen registrieren lassen. Anders sieht es mit den 

Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter aus. Da 2023 Sachsen bundesweit unter der (SOLL-) 

Aufnahmequote lag, wies die LDS monatlich weiterhin im Schnitt ca. 56 (in 2022 ca. 62) ukrainische Personen 

dem Landkreis Mittelsachsen zu. Die durchschnittlichen Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter für den 

Landkreis Mittelsachsen sanken im Jahr 2024 weiter auf ca. 26 Personen pro Monat.  
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Belegungskapazitäten kommunaler Unterkünfte 

Tabelle 4: Übersicht über kommunale Unterbringungseinrichtungen im Landkreis Mittelsachsen 

Objekte Anzahl der 
Objekte  

Kapazität 
(Personen) 

Belegung 
(Gesamt) 

davon Personen mit 
Aufenthaltserlaubnis 

Gemeinschaftsunterkünfte 6 1.174 860 56 

Wohnprojekte 7 653 493 65 

Wohnungen 238 861 721 91 

EVZ Waldheim  1 400 190 182 

Gesamt   3.088 2.264 394 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 31.12.2024   

Der Landkreis Mittelsachsen hält drei verschiedene kommunale Unterbringungsmöglichkeiten vor: 

Gemeinschaftsunterkünfte, Wohnprojekte und Wohnungen. Die kommunalen Wohnungen werden über die 

Landkreis Mittelsachsen Servicegesellschaft mbH (LMSG) angemietet. Die Gesamtkapazität aller Unterkünfte 

beträgt zum Stichtag 31.12.2024 3.088 Plätze. Derzeit sind 73,32 Prozent der zur Verfügung stehenden Plätze 

belegt. Die sozialverträgliche Belegung der kommunalen Unterkünfte liegt im Durchschnitt bei 85 Prozent 

der Gesamtkapazität. Durch verschiedene Nationalitäten, Religionen, Geschlechter und Familienverbände ist 

eine Vollauslastung nicht möglich. 

Freiwillige Ausreisen  

Tabelle 5: Freiwillige Ausreisen aus Mittelsachsen in den Jahren 2022 bis 2024 

 
2022 

Gesamt 
2023 

Gesamt 
2024  

Gesamt 

Freiwillige Ausreisen 19 59 73 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 31.12.2024 

In den (Corona-)Jahren 2020 bis 2022 gingen parallel zu den, aufgrund der einberufenen Beschränkungen, 

sinkenden Zuweisungszahlen, auch die Zahlen der freiwilligen Ausreisen zurück. Seit dem Jahr 2023, mit 

Anstieg der Zuweisungszahlen, nähert sich die Zahl der freiwilligen Ausreisen wieder dem Niveau der Vor-

Corona-Jahre. An die Rekordjahre 2016 (175) und 2015 (170) freiwilligen Ausreisen reicht man allerdings 

noch nicht heran. Hier waren neben der Rückkehrberatungsstelle des Landratsamtes allerdings noch zwei 

weitere Rückkehrberatungsstellen des DRK aktiv. Momentan berät lediglich ein Rückkehrberater des 

Landratsamtes zum Thema freiwillige Ausreise. 

Servicestelle für Sprachmittler und Gemeindedolmetscherdienste / Patenbörse 

Zum 31.12.24 waren insgesamt 40 Sprachmittler im Dolmetscherpool (23 Frauen/17 Männer) als 

unterstützende Ehrenamtliche aktiv. Durch diese 40 Ehrenamtler ist es möglich Sprachmittlungen in bis zu 

17 Sprachen anzubieten. Somit war es der Servicestelle möglich 628 (im Vorjahr 536) Dolmetschereinsätze 

im Jahr 2024 durchzuführen. Aufgrund der regionalen Verteilung der Sprachmittlerinnen und Sprachmittler 

erfolgten die Einsätze teils auch telefonisch.   
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Tabelle 6: Angebotene Sprachen in der Servicestelle für Sprachmittler und Gemeindedolmetscherdienste / vermittelte 
Einsätze von Sprachmittlern im Jahr 2024 

SPRACHE ANZAHL SPRECHER ANZAHL DER VERMITTELTEN EINSÄTZE IM JAHR 2024:   

Albanisch 1 

 

Arabisch 14 

Englisch 7 

Französisch 1 

Hindi 1 

Kurdisch (vers. Dialekte) 5 

Paschtu 1 

Persisch (Farsi/Dari) 6 

Punjabi 1 

Russisch 10 

Spanisch 6 

Tadschikisch 1 

Tschechisch 2 

Ukrainisch 4 

Urdu 2 

Usbekisch 1 

Gesamt  63 

Quelle: Stabsbereichs Koordination Unterbringung und Integration: interne Statistik (Stand 31.12.2024) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In diesem Newsletter wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und 
anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich miteingeschlossen/ nicht ausgeschlossen, soweit es für 
die Aussage erforderlich ist. 

 
Impressum: 

Landratsamt Mittelsachsen 
 Ausländer- und Asylbehörde 

Bereich Unterbringung und Integration 
Am Rotvorwerk 3 

09599 Freiberg OT Zug 
E-Mail: integration@landkreis-mittelsachsen.de  
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